
P R E S S E - I N F O  
Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM) 
 

Pressestelle Erfurt, presse.erfurt@ekmd.de 

Ralf-Uwe Beck, 0172-7962982, Solveig Grahl, 0162-2048755 
 

Pressestelle Magdeburg, presse.magdeburg@ekmd.de  

Friedemann Kahl, 0151-59128575 
 

www.ekmd.de  
 
 

10./ 11.1.2017 

 

Das Projekt „Erprobungsräume“ der EKM  

Aktueller Stand und Ausblick 

 

Im Jahr 2016 hat die Evangelische Kirche in Mitteldeutschland (EKM) ihr Projekt 

„Erprobungsräume“ gestartet. Zunächst bis 2021 können Kirchengemeinden, Kirchenkreise, 

Initiativgruppen und Einrichtungen der EKM andere, neue Formen von Kirche modellhaft 

erproben und werden dabei von der Landeskirche unterstützt. 

 
Beispiele für geförderte Ideen 

In der ersten Ausschreibungsphase haben Kirchengemeinden, Kirchenkreise und Initiativen 

34 Anträge mit missionarischen Ideen und Projekten zur Entwicklung neuer Gemeindeformen 

eingereicht. 13 Projekte wurden im Frühjahr 2016 als Erprobungsräume anerkannt. Sechs 

davon werden wegen ihres starken modellhaften Charakters besonders fachlich und finanziell 

gefördert und evaluiert, z.B.: 

 

 STADTteilMISSION Gotha-West: Ein Stadtteilmissionar arbeitet mitten in einem 

Viertel, das als sozialer Brennpunkt gilt. Er begleitet die Menschen und versucht, 

Ehrenamt und Gemeinde vor Ort zu entwickeln. Der Kirchenkreis hat ein Kontaktbüro 

im Quartier (weitere Infos unter: http://www.erprobungsraeume-

ekm.de/projekte/Projekte/33222.html). 

 Offene Industriestadtgemeinde Haldensleben: Gemeinde in der Industriestadt 

Haldensleben entwickeln und dabei Zugänge für Ungetaufte schaffen; Kooperation 

zwischen der ifa-Rotorion Gruppe und der Ev. Lutherkirchengemeinde Haldensleben 

ausbauen; Betriebs-Seelsorge/Gemeinde am Arbeitsplatz (zunächst über den Pfarrer, 

dann auch von Ehrenamtlichen mitgetragen). Bemerkenswert: Ein Betrieb und eine 

Kirchengemeinde kümmern sich gemeinsam um die Arbeiter und Angestellten in der 

Arbeitswelt und schaffen für deren und andere Kinder bzw. Familien ein ganzheit-

liches Freizeitangebot, verknüpft mit Angeboten des christlichen Glaubens (weitere 

Infos unter: http://www.erprobungsraeume-ekm.de/projekte/Projekte/33224.html) 
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Die Idee 

 An vielen Stellen in der EKM ist spürbar: Die bisherigen Strukturen und Angebote 

von Kirche funktionieren nur noch begrenzt, z.B. in Gebieten mit einer sehr geringen 

Verbundenheit zur Kirche oder in ländlichen Regionen, in denen ein/e Pfarrer/in für 

viele Gemeinden zuständig ist.  

 Mit den „Erprobungsräumen“ können Kirchengemeinden, Kirchenkreise, Initiativ-

gruppen und Einrichtungen der EKM neue Modelle von „Kirche“ testen. Es sind 

Experimente, die die Menschen vor Ort ausprobieren. Sie werden nicht am 

Schreibtisch erdacht.  

 Kirche in den Erprobungsräumen ist nicht mehr gebunden an einen bestimmten 

Wohnbezirk, eine/n bestimmten Pfarrer/in oder ein bestimmtes Gebäude. Die 

Möglichkeiten von Kirche werden vielseitiger und bunter. Die „Erprobungsräume“ 

wollen nicht die Strukturen ersetzen, sondern ergänzen. 

 „Erprobungsräume“ sind kein beliebiger Ersatz von traditionellen kirchlichen 

Strukturen. Es geht auch hier darum, Menschen mit dem Evangelium neu zu erreichen, 

nur eben auf eine andere Art und Weise.  

 Die Landeskirche installiert die Erprobungsräume nicht. Sie schafft nur die 

Rahmenbedingungen dafür. Die entscheidenden Akteure sind in den Gemeinden und 

Regionen zu Hause.  

 

 

Ablauf in der Praxis 

 Für einen Erprobungsraum muss man sich bei der Landeskirche bewerben unter 

www.erprobungsraeume-ekm.de. Seit Dezember 2016 läuft die zweite 

Ausschreibungsphase, sie geht bis Juni 2017.  

 Bewerben können sich Kirchengemeinden, Initiativgruppen, Kirchenkreise, 

Einrichtungen/Werke.  

 Die Auswahl erfolgt durch eine Steuerungsgruppe, die das Landeskirchenamt 

eingesetzt hat.  

 Unterstützung durch die Landeskirche bedeutet: je nach Bedarf fachliche Begleitung, 

juristische Beratung und finanzielle Unterstützung in Höhe von 50 Prozent der 

Gesamtkosten; insgesamt hat die Landessynode 7,5 Mio. Euro für das Projekt 

bewilligt.  

 

 

www.erprobungsraeume-ekm.de/ 
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